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Bonn, den 11. Mai 1951 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr.: Anfrage Nr, 184 der Fraktion des Zentrums - Nr* 2195 der Druck- 
sachen - 

Steuerliche Erfassung von Mehrgewinnen 


Zu der mir von dein Herrn Staatssekretär 
des Bundeskanzleramts mit Schreiben vom 
30. April 1951 - BK - 1208/51 hier einge- 
gangen am 2. Mai 1951, zur Beantwortung 
übersandten oben bezeichneten Anfrage Nr. 1 84 
der Fraktion des Zentrums äußere ich mich 
wie folgt: 

Die Gewinne der Unternehmer, die im 
Zeitpunkt der Brotpreiserhöhung Getreide 
auf Lager hatten, werden bei der Veräuße- 
rung oder Verarbeitung der Lagerbestände 
durch die Einkommen- oder Körperschaft- 
steuer erfaßt. Da diese Gewinne bei na- 
türlichen Personen in der Tarifspitze im 
allgemeinen mit verhältnismäßig hohen Steu- 
ersätzen besteuert werden, fließt ein erheb- 
licher Betrag dieser Gewinne als Steuern 
in die öffentlichen Kassen. 

Es erscheint bedenklich und schwer durch- 
führbar, darüber hinaus Sondergesetze zu 
schaffen, durch die diese durch die Erhöhung 
der Getreidepreise entstandenen Betriebsge- 
winne einerSondersteuer unterworfen werden. 


Ein solches Gesetz müßte sich nicht nur 
auf die durch die Erhöhung des Brotgetrei- 
depreises bei bestimmten Unternehmen ent- 
standenen Gewinne erstrecken, sondern 
müßte alle Gewinne erfassen, die durch die 
Wertsteigerung der Läger entstanden sind. 

Die Wirtschaft erstrebt steuerliche Ver- 
günstigungen für die durch die Preissteige- 
rungen entstandenen Übergewinne, die von 
ihr als Scheingewinne bezeichnet werden. 
Sie begründet dieses Verlangen damit, daß 
durch die Besteuerung der Übergewinne die 
Substanz vermindert und damit der Fortbe- 
stand der Unternehmen gefährdet werde. 

Ich werde dem Verlangen der Wirtschaft, 
die durch die Preissteigerung entstandenen 
Übergewinne steuerlich zu begünstigen, nicht 
entsprechen. Ich halte es aber andererseits 
nicht für durchführbar, die durch die Preis- 
steigerung entstandenen Gewinne auch inso- 
weit abzuschöpfen, als sie nicht bereits durch 
die Einkommen- oder Körperscbaftsteuer 
erfaßt sind. 

Schaffer 
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